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Schüler humpelte mit gebrocbenernBein,zur Schule 
Eltern konnten private Krankenversicherung nicht mehrzahlen- G~su7ndheitsamtkonnteHilfe vermitteln - Weihnachtsaktion Fall 13 

Nürnberg hat. als "Stadt der Men­ Caritas-Straßenambu­ Arbeit nach; Als bald darauf die Mut­
schenrechte" intemational Ansehen lanz und eine große Zahl . terstarb,~erlor der vater we~en 
gewonnen. Aber es geht nicht nur um weiterer Hilfsdienste. ·unentschuldigten Fehlens den ArbeIts­
die Verleihung des Menschenrechts­ Natürlich dürfe·man das platz. .
 
preises. Auch praktische soziale Hilfe Geld nicht außer Acht
 Ein Anspruch auf Sozialleistungen
gehört dazu. lassen,deshalb könne bestand noch nicht. Bei dem Kind zeig­

ein Netzwerk nützlich ten sich nach dem Verlust der Mutter 
Es war ein normaler Schultag. Doch sem. Mit der Koordina­ psychische . Störungen, Es wurde 

einer Lehrerin fiel ein stark humpeln­ tion wurde Scheune­ krank und brauchte ärztliche Behand­
der Schüler auf. Tapfer versuchte er, mann betraut, die von lung. REmate Scheunemann v~t­
seine Schmerzen zu verbergen. Die der "Medizinischen telte die VerSorgung und beriet den 
Pädagogin sprach ihn an. Verdacht Flüchtlingshilfe" zur Vater, wie er zu einer Krankenversi­
auf Knochenbruch. Der Schüler war Stadt kam. cherung kommt. . 
früher mit seineri Eltern privat kran- Am Telefon erfährt sie 

·Sorge ums .Babyviele erschütternde'
 
Schicksale. Sie betont:
 .. Jede Mutter macht sich Sorgen, wie 
"Die Vorstellung, es sie ihr Baby. schützen kann vor 
könne sich nur um Men­ Mumps,. Masernj Röteln, Hepatitis, 
schen mit Migrationshin:... Pneumokok1l::en, Diphtherie oder Kin­
tergrund . handeln, ist derlähmung. Das Impf-Paket kostet 
falsch. Diese Gruppe aIleinim erSten Jahr etwa 450 Euro. 

. stellt nur einen Teil der Viele Eltern ohne Krapkenversiche­
Klienten dar." rung können die Summe nicht aufbrin-

Da .war der Obdach­ gen.Eine Kinderärztin im: Ruhestand 
lose, ein deutscher Mit.., übernimmt solche Impfungen in der 
bürger, schwer pSy­ Straßenambulanz der Caritas,. doch 
chisch krank. Er hatte . für den Impfstoff muss Scheunemann 

kenversichert~ Diese VersicheniIig sein Leben nicht mehr sorgen. Sie bat die Weihnachtsa,ktion 
war den Eltern zu teuer geworden, der auf ·die Reihe gebracht um Unterstützung. Die Aktion konnte 
Junge war bei keiner Krankenkasse und nicht mitbekom- . . , ". . . aus dem Notfonds 3000 Euro. überwei­
mehr gemeldet. Die Lehrerin hängte men, dass .ersieh .seit Renate Scheunemann ~at schon viele medij!:inisC/1~ Beh~ndlungen von KrC!nkef) ohne Versichec sen. Aber das reicht nicht, zumal Hilfe­
sich ans Telefon - und landete bei Re- April 2007 hätte kranken- rungskarte "gemanagt . " , Foto: Slegfned Ruckdeschel rufe aus ganz Mittelfranken kommen. 
nate Scheunemann, stellvertretende versichern müssen. ". . · . SIEGFRIED RUCKDESCHEL 
Berei.chsleiterin der Abteilung .. Ge- Scheunemann: "Niemand beriet ihn, faJiillie. JIl!t Zwillingen.. SiewlU' vor' nik:Kost.eri bei der Fehlgeburt Will'­
sundheits~örderung.im Ges~dheits- dass er hätt~. Hilfe be~. So~alam~ zwei J~eii nach N~berg gekom- den nicht überno~~. Die Abrech­ Wenn Sie die Arbeit derÄrztin unter­
amt. Auf IhreVernuttlung hin.wurde beantragen konnen." DIe lDZWlschen m~, dieFrau war bel der Kiapken:- nungsstelle des KJ.ini1rums war ~_. stützen wollen:· Unsere Spendenkon­
der Junge im Klinikum behandelt, .' angelaufenen über 20000 Euro,' die er kasse familienversi~ert. Als sie eirie staunt, als der Familienvater die Rech- ten sind 1101111 bei der Sparkasse 

Ende 2008 hatte OB Ulrich. Maly der Krankenkasse nun zahlen müsste, Fehlgeburt erleiden musste, stellte nung bar bezahlen wollte. Der Mann, NUmberg (BLZ 760 50101); Spk. FUrth 
dem, Gesundheitsamt einen bemer- wird er nie auftreiben können; Renate sieb, in der Klinik heraus: Die Mutter so berichtet Scheunemann; ,;istwahn­ 2n n2 (BLZ' 762 500 (0), Spk. Erlan..; 
kenswerten Auftrag gegeben: Alle Scheunemann sagt: "Solche und iihn- war vor zwei Jahren mit einem Totiris- sinnig fleißig und arbeitet auf Zwei gen 63 999 (Btz 763 500 (0) und Post­
Menschen in. Nürnberg sollen im liehe Fälle gibt es in der Straßenambu- tenvisum eingereist, also .ohne den Arbeitssstellen, aber eine.' humane bank 400~ 854 (BLZ 760 100 85). Für 
Ernstfall Zugang ?:ui' medizinischen lanz der Caritas wie Sand ~ Meer.'~ .0bligatorischenSprachtest.Ntin.galt Lösung müssen wir en>t noch finden". zweckgebundene Zl.lwendung~n bitte 
Versorgung haben; ,egal ob sie· ohne Das Motto der Flüchtliugshilfe ihr Awenthalt als illegal Eine Tücke Eine andere Familie aus einem EU- '. Fallnummer angeben. Alle Spendema­
Krankenversicherung dasteherioder heißt: ,,:R:ein Mensch ist illegal.'! Wie der Bürokratie. '. . Land mit einem Kind war erstkiliz- men werden veröffentlicht - wer das 
unter irgendeiner .Brücke hausen.' schnell man plötzlich in diese Falle . Die, Fra,u WUrde yon der Kranken- lieh nach Nürnberggekommen. Beide nicht wUnscht, verSieht die Überwei­
Schließlich gel;Jees ein Klinikum,die . geraten ~ann, erfuhr eine Mj,granten- versicherun~ausgeschlossen;.dieKli".Eltern ~eneinersozialversicherten sung mit dem Vermerk "anonym", 
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